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Janu ar
Febru ar
März
April
Mai
Juni
Zwischen-
summe

Juli
Augu st
September
Oktober
November
D ezemb er

1 6 . 5 0 7 1 4 . 5 2 3
1 1 . 6 5 2 1 3 . 1 2 9
1 1 . 7 2 4 1 4 . 1 9 6
1 1 . 79 7 1 4 . 4 4 0
1 0 . 3 0 8 1 1 . 0 6 1
1 0 . 5 9 6 1 0 . 7 7 7

7 2 . 5 84 78 . 1 2 6
1 5 . 88 5

9 . 89 9
1 1 . 6 5 9
1 4 . 8 1 8
1 1 . 79 4

8 . 0 9 2

5 3 9 6 5
4 9 8 1 5 0
7 3 6 9
6 1 7 2 1 2
7 3 2 1 9
5 0 1 3 4

3 . 6 2 3 4 89
88

1 1 2
2 7

2 1 5
2 6 2
1 0 3

2 4 2 2 5 0
1 6 1 2 5 0

7 0 9 6
2 2 3 1 64
1 3 5 1 84

4 8 5 0

8 79 9 9 4
2 5 3
1 9 4

6 3
2 4 6
1 5 4

3 2

2 6 5 0
2 7 5 3
4 2 3 7
2 2 4 5
2 6 2 9
2 7 4 2

1 7 0 2 5 6
4 3
4 2
3 0
3 5

2 5 0
2

1 7 . 3 1 4 1 4 . 888
1 2 . 3 3 8 1 3 . 5 8 2
1 2 . 5 7 2 1 4 . 3 3 8
1 2 . 6 5 9 1 4 . 86 1
1 1 . 2 0 1 1 1 . 2 9 3
1 1 . 1 7 2 1 0 . 9 0 3

7 7 . 2 5 6 79 . 86 5
1 6 . 2 69
1 0 . 2 4 7
1 1 . 7 79
1 5 . 3 1 4
1 2 . 4 60

8 . 2 2 9

Monat Ungediente Vorbenachrichtig-
te/Einb erufene

Soldaten Reservisten Gesamt

2 0 0 5 2 0 04 2 00 5 2 0 0 4 2 0 0 5 2 0 0 4 2 0 05 2 0 04 2 00 5 2 0 0 4

Summe 1 5 0 . 2 7 3 1 . 2 9 6 1 . 9 3 6 6 5 8 1 5 4 . 1 6 3

KDV-Anträge 2 00 5 ; Quelle : Bundesamt für den Zivildienst, Pressestelle , 1 2 . 0 8 . 2 0 0 5

Klaus Pfisterer

KDV-Statistik 1 . Halbjahr 2 005
Weiter sinkende KDV-Antragszahlen

er Abwärtstrend b ei den KDV-Zahlen setzte
sich im 1 . Halbj ahr 2 0 0 5 fort. Die Zahl der

Anträge auf Kriegsdienstverweigerung fiel gegen-

über dem Vorj ahre szeitraum um 3 , 3 Prozent auf
7 7. 2 5 6 Anträge (Vorj ahr : 79 . 8 65 ) .

Weiter rückläufig ist die Zahl der KDV-Anträge
von Ungedienten, die im 1 . Halbj ahr um 7, 1 Prozent
gesunken ist. Viele warten wohl erst ihre Muste-
rung ab , ob sie üb erhaupt tauglich sind . D a rund
ein Drittel aller Wehrpflichtigen untauglich ge-
mustert werden, ist die se Vorgehensweise nur zu
unterstützen .

Stark angestiegen sind die KDV-Zahlen der Vor-
benachrichtigen und Einb erufenen, die sich ge-
genüb er dem Vorj ahr nahezu um das Achtfache er-
höht haben . Gründe für die starke Erhöhung konn-
ten von der BAZ-Pre ssestelle keine angegeb en wer-
den . Gleichwohl nähern sich die Zahlen wieder
denen aus den Jahren vor 2 0 02 .

Die KDV-Zahlen von Soldaten und Reservisten
liegen in etwa auf dem Vorj ahresniveau , sind ab er
so gering, dass sie für die Ge samtentwicklung kei-
ne Rolle spielen .

Von der Presse stelle des Bundesverteidigungs-
ministeriums wurden am 1 7. 0 8 . 2 0 0 5 die Muste-
rungszahlen für das 1 . Halbj ahr 2 0 0 5 üb ermittelt.
1 8 3 . 3 3 1 Musterungen wurden durch die Vergab e
eine s Tauglichkeitsgrade s abgeschlo ssen . D avon
waren 1 0 9 . 4 2 1 wehrdienstfähig (5 9 , 7 %) , 1 4 . 4 3 6
vorüb ergehend nicht wehrdienstfähig (7, 9 %) und
5 9 . 474 nicht wehrdienstfähig (3 2 , 4 %) .Vergleichs-
zahlen aus dem Vorj ahr liegen keine vor. Legt man
j edo ch die Gesamtzahlen aus dem Jahre 2 0 0 4 zum
Vergleich zu Grunde , stellt man fe st, dass weiterhin
mindestens ein Drittel aller Gemusterten untaug-
lich gemustert wird und somit keinerlei Dienst leis-
ten mu ss .

Kla us Pfisterer ist KDV-Rech tsbeistand und Mit-
glied im Vorstand des DFG- VK-Landesverba ndes
Baden- Württem berg.

B ehörden schildern . In aller Regel liegt b ei den jun-
gen Männern ein hohes M aß an B ereitschaft zu so-
zialem Engagement in unserer Gesellschaft vor.
Genauso sensib el (im negativen Sinne) re agieren
sie j edo ch, wenn sie fe ststellen, dass Ungleichb e-
handlung und Ungerechtigkeit die Grundlage für
ihr soziales Engagement bilden . Und wundern darf
man sich dann nicht, wenn einige junge Männer zu
Mitteln greifen (Stichwort »Rückgab e der KDV-An-

erkennung«) , die vielleicht umstritten sind , ab er
letztlich nur dem Zweck dienen, nicht nachvoll-
ziehb are persönliche B enachteiligung und Un-
gleichb ehandlung zu korrigieren .

Helm ut Stein ist Oberstudienra t und ehrenam tli-
cher Leiter des Ma in tal-Hochstädter KDV-Bera-
tungstea ms.


